Gmünd vor 150 Jahren: Das Jahr 1856 


Klaus Jürgen Hermann 


Januar 26: Übersicht über die Tätigkeit der Polizeimannschaft in der Zeit vom 1. Januar bis 
31. Dezember 1855, Festnahmen: 1 wegen Straßenraub, 5 Körperverletzung. 1 Widerstand, 
3 Betrug, 32 Diebstahl, I Desertion, 3 Hehlerei, I Unterschlagung, 42 Landstreicherei, 26 
Vagieren, 3 Waldexzess, 2 liederlicher Lebenswandel, 85 Bettel, 125 Polizeivergehen 
Januar 29: Die Baumschule beim Schmiedtor wird geschlossen und als Bauland umgewid¬ 
met. 

Januar 29: Nachdem der Graben beim Ledertor aufgefüllt und der Platz unter der Remsbrücke 
zur Schuttabfuhr bestimmt wurde, beschließt der Gemeinderat, den Graben vom Schmiedtor 
bis zum alten Einlass nach und nach auffüllen zu lassen. 

Januar 31: Circus Olympikus gastiert auf dem Markt mit 99 Pferden und Seiltänzern. 

Februar 10: Verbot des Betretens des Stadtgartens bei einer Geldstrafe von 1 Gulden 30 
Kreuzer. 

Februar 11: Zur Aufbewahrung der größeren physikalischen Apparate wird für die Realschu¬ 
le ein größerer Kasten angeschafft. 

Februar 11: Der Gemeinderat beschließt den Fußgängerweg nach Gotteszell mit Vogelbeeren 
auspflanzen zu lassen. 

Februar 23: Dem Omnibusfahrer Nothhardt muss ein Pferd wegen Rotzkrankheit getötet 
werden. 

März 10: Zwei von hiesigen Industriellen an das Königliche Ministerium des Innern und das 
Finanzministerium gerichtete Schreiben wegen des Baues einer Eisenbahn durch das Rems¬ 
tal werden vom Gemeinderat unterstützt. 

März 10: Der Gemeinderat verkauft den Platz vor dem Graben zwischen Bockstor und Le¬ 
dertor, den er ursprünglich zu einem öffentlichen Spaziergang ausbauen wollte, an den Kauf¬ 
mann und Gemeinderat Eduard Förster senior, der dort einen Neubau hinstellen will. 

März 12: Generalversammlung der Oberamtssparkasse. 

April 8: Verkauf von Militärpferden. 

April 22: Verbot des Fangens von Vögeln und das Ausheben von Nestern. 

Mai 24: Reiten und Fahren im „starkem Trab“ sowie das „starke Knallen mit der Peitsche" 
wird innerhalb des Stadtgebietes untersagt. 

Mai 25: Stadtratssitzung: Es werden die Tageslöhne der Zimmerer. Maurer und Steinhauer¬ 
gesellen festgelegt. Die Arbeitszeit wird für den Sommer von 5-12 Uhr (Pause 8h- 8.30 h) 
und mittags von 13 - 18 Uhr (ohne Pause) festgelegt. 

Mai 26: Wer einen Hopfenstangendieb namentlich anzeigt, erhält eine Belohnung. 

Juli 8: Stadtratssitzung: u.a. bessere Kontrolle bei der Fleischbeschau angeordnet. 

Juli 28: Abbruch der vom Hochwasser des Jahres 1855 stark beschädigten Brücke zwischen 
Unterbettringen und Weiler. 

August 2: Bei heißem Wetter wird die Bevölkerung aufgefordert, die Straße vor ihren Häu¬ 
sern vor- und nachmittags mit Wasser zu begießen. 
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Rinderbocherturm und seine Umgebung um 1860 


August 2: Dass während Schießübungen im Schießtal eine Kanone zersprungen ist, wird in 
der Zeitung als Falschmeldung ausgewiesen. 

August 18: Stiftungsratsitzung: Die noch auszuführenden Restaurierungsarbeiten an der 
Stadtpfarrkirche (Münster) belaufen sich laut Berechnungen von Bildhauer Rieß auf 50000 
Gulden. 

August 25: Die Kaminfeger sollen zur Lokal feuerschau beigezogen werden. 

September 22: Alle alten Pappeln in der Allee bei St. Salvator werden erneuert. 

Oktober 15: Das königliche Postamt wird in das neue Postgebäude auf den Marktplatz neben 
dem Gasthof zur Krone verlegt. 

Oktober 20: Die Postmeisterstelle in Gmünd erhält durch Ernennung des Königs von 
Württemberg der Postamtssekretär Poller aus Stuttgart, die neu geschaffene Assistentenstelle 
der Postpraktikant Holch aus Tübingen. 

Oktober 23: Auftritt der großen Königl. Niederländischen Menagerie auf dem Johannisplatz. 
Oktober 28: Gold Warenfabrikant Ott & Co. beabsichtigen in ihrer neu eingerichteten Fabrik 
in der Nähe des Kornhauses eine Dampfmaschine aufzustellen. 

Oktober 20: Beim Bäcker Anton Müller am Bockstor wird eingebrochen. 

Oktober 20: Einbruch im Oberen Vogelhof. 

November 8: Es erscheint Kaplan Khuens Büchlein: Begleiter auf den Wallfahrtsberg zum 
hl. Salvator. 

Dezember 6: Dem Schauspieler Wilhelm Theile aus Leipzig wird aus seiner Mietwohnung 
beim Buchdrucker Löchner eine silberne Cylinder-Uhr mit geschuppten Gehäuse gestohlen" 
Dezember 16: Die Königin stiftet den Zöglingen der Taubstummen- und Blindenanstalt in 
Gmünd 40 Gulden. 

Dezember 20: Die Feuerhandspritzen werden nunmehr in der Flinteren Spitalscheuer aufbe¬ 
wahrt. 

Dezember 30: Stadtschultheiß Wilhelm Kohn erneuert das Verbot des Schießens und Abbren¬ 
nens von Feuerwerk in der Neujahrsnacht. 
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